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Bezirksliga Herren CUX

Geestemünder TV II : TuS Wremen II 
Freitag, 01.04.2022, 20:00 Uhr

Ennen tütet den Sieg für den Geestemünder TV II ein

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des Geestemünder
TV II im verlegten Spiel der Bezirksliga Herren CUX gegen den TuS Wremen II benennen, der nach
2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Freitagabend mit 2
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 29:13 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Jens Ennen, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich mussten Ennen / Lindner zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel
gegen Rusch / Holsten aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Anlaufschwierigkeiten mussten Jäckel /
Urban zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Auf dem falschen Fuß
erwischten Albrecht / Dowideit ihre Gegner Soldatov / Garbrecht beim eher eindeutigen Sieg ohne
Satzverlust. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Kevin Rusch war der Gastgeber Michael Jäckel.
Wenig Chancen ließ Jens Ennen anschließend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Felix
Schönemann. Da gab es nichts zu rütteln. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:0 an der Reihe. Holger Lindner bezwang Michael Grimberg in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Lutz Urban seinem Gegner Julian Holsten letztlich
beim 6:11, 7:11, 12:10, 9:11 nicht gefährlich sein. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Mathis
Albrecht gewann sein Spiel gegen Thomas Garbrecht überzeugend in drei Sätzen. Mathias Dowideit
gewann sein Spiel gegen Dmitrij Soldatov überzeugend mit 3:0. Beim Stand von 8:1 gingen die
Spitzenspieler des Geestemünder TV II und TuS Wremen II in die Box. Eine kleine Chance ergab
sich zwischenzeitlich durchaus, als Michael Jäckel dann die Begegnung mit 1:3 gegen Felix
Schönemann abgab und eine Niederlage kassierte. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätze mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Jens Ennen konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Kevin Rusch beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die beiden Teams
verließen mit einem 9:2-Erfolg für den Geestemünder TV II die Halle.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des Geestemünder TV II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 14:4 bei 7 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TuS Wremen II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:14. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 Geestemünder TV II

Doppel: Ennen / Lindner 1:0, Jäckel / Urban 1:0, Albrecht / Dowideit 1:0 
Einzel: M. Jäckel 1:1, J. Ennen 2:0, H. Lindner 1:0, L. Urban 0:1, M. Albrecht 1:0, M. Dowideit 1:0 

 TuS Wremen II
Doppel: Schönemann / Grimberg 0:1, Rusch / Holsten 0:1, Soldatov / Garbrecht 0:1 
Einzel: F. Schönemann 1:1, K. Rusch 0:2, J. Holsten 1:0, M. Grimberg 0:1, D. Soldatov 0:1, T.
Garbrecht 0:1
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